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Die Dresses der MSL-Klubs

 Wie attraktiv ist die MySports League?
Mit der Lancierung der MySports League ist 
unser Eishockey um eine Liga angewachsen. 
Dass sie sportlich bereichernd ist, steht nicht 
zur Debatte. Doch ist sie auch optisch attraktiv? 
Das erste MSL-Dress-Rating gibt Aufschluss.

Wanda Frischknecht, Schneiderin und Inhaberin von boa couture 
in Winterthur (www.boacouture.ch), kennt sich schon von Berufs 
wegen mit Optik, Stil und Klasse aus.

Wanda Frischknecht Mein erster Eindruck: Ist das nun ein 
Eishockey-Club oder die neue Uniform 
für städtische Angestellte in Basel? Das 
Ganze wirkt sehr uninspiriert.
� 2 Punkte

Ein klassisches Dress, insgesamt eine 
gut proportionierte Grafik – und ich 
mag den Eisbären, wie er sich ans Logo 
krallt.
� 9 Punkte

Tolles Logo! Die abgewinkelten Streifen 
auf dem Ärmel wirken sehr elegant.  
Dieses Dress ist mit Abstand das gelun-
genste der Liga.
� 12 Punkte

Das Club-Logo wäre passender auf der 
Briefschaft der Gemeindeverwaltung 
von Dübendorf. Punkte gibt es dennoch, 
aber nur je einen für die drei hübschen 
Sterne am Kragen.
� 3 Punkte

Blau und Gelb: Diese beiden Farben  
sehen immer toll aus auf dem Eis. Und 
mit den Streifen in dieser Art ist schon 
vieles richtig gemacht. Leider wirkt das 
Ganze dennoch eher brav.
� 5 Punkte

So viele Streifen, so viele Sponsorenlo-
gos … und was ist wohl die Überlegung 
hinter dieser Kragenform? Sorry Huttu, 
letzter Platz.

� 1 Punkt

Der Gastronom Seigi Sterkoudis (Kaufleuten Restaurant) führt mit 
Freundin Miryam in der 15. Saison den legendären Pöstli Club in 
Davos. Er ist gelernter Herrenkonfektionsverkäufer und ZSC-Fan.

Seigi Sterkoudis
Solides Dress. Die Farbkombination ge-
fällt, Logo und Design sind simpel gehal-
ten. Die Sponsoren könnten besser inte-
griert sein, aber naja – solider MySports 
League-Durchschnitt. Nicht mehr, aber 
auch nicht weniger. � 6 Punkte

Bülach ist ein Traditionsverein und genau 
so kommen diese Dresses rüber: Stimmi-
ge Farben, zeitloses Logo, gut integrierte 
Sponsoren. Ein klassisches Hockey-Trikot, 
das mich an die geilen Zeiten mit Steve 
Tsujiura & Co. erinnert.� 11 Punkte

Beide Dresses sind ausgewogen, mit sim-
plem Design, passender Farbkombi, dem 
Logo schön gross auf dem Bauch und 
dazu auch noch farblich integrierte Spon-
soren. Sackstark! Am EHC Chur führt hier 
kein Weg vorbei.  � 12 Punkte

Als alter ZSC-Fan bin ich Dübi eng ver-
bunden. Umso schwerer fällt mir dieses 
Fazit: Der Auftritt hat eine Auffrischung 
nötig. Farben, Sponsoren, Logo – das 
passt so nicht mehr. Die Punkte gibt es 
vor allem aus Sympathie.� 4 Punkte

Der HC Davos? Ach nein, die Düdingen 
Bulls. Nicht schlimm, ich mag die Farben. 
Die Sponsoren oben passen weniger, da-
für der Chio-Balken unten. Nicht ganz so 
schön wie der HCD, aber immerhin: der 
HCD der MySports League. � 7 Punkte

Das Trikot ist okay, obschon ihm die  
vielen Streifen einen Touch Inlinehockey 
verleihen. Schade ist, dass die Sponsoren 
allesamt in weissen Boxen platziert sind 
und keinerlei Rücksicht auf das Gesamt-
bild genommen wurde.  � 5 Punkte

Gabriel Gasser kennt als Kommentator der letztjährigen Finalserie 
und verantwortlicher Redaktor bei MySports die Verhältnisse in 
der dritthöchsten Schweizer Spielklasse genau.

Gabriel Gasser
Kreativ ist anders. Wiedererkennungs-
effekt? Fehlanzeige. Immerhin sind die 
Querstreifen konsequent gezogen. Die 
Trikots werden wohl nur im Falle sportli-
chen Erfolges in Erinnerung bleiben. �  
� 4 Punkte

Das Rad muss nicht jedes Jahr neu er-
funden werden. Die Farbkombination ist 
gelungen, die Komposition erinnert an 
alte Tage. Etwas für Nostalgiker also. 
Ein bisschen retro schadet sowieso nie. �
� 9 Punkte

Bei Logo-Experimenten gilt Vorsicht. Die 
Bündner beweisen jedoch, wie schön die 
alten Zeiten sein können. Das 85-jährige 
Bestehen feiern sie mit dem Wiederauf-
leben des allerersten Klubemblems. Ex-
periment gelungen!� 12 Punkte

Never change a winning Dress. Der am-
tierende MySports League-Champion 
hat sein Gewand für die neue Spielzeit 
kaum sichtbar angepasst. Jetzt muss nur 
noch sportlich alles beim Alten bleiben
. � 6 Punkte

Dass die Farben der Sponsoren ins Ge-
samtbild passen, ist wohl bloss Zufall. 
Dennoch: Hier hat sich jemand etwas 
überlegt. Störend ist nur das Wappen des 
Partnerteams Fribourg – was hat das auf 
einem Bulls-Trikot verloren?� 7 Punkte

Aus Brandis mach Huttwil – Verein und 
Team haben grosse Veränderungen  
erfahren. Bei der Kluft hat man jedoch 
etwas über die Stränge geschlagen – die 
Tigerstreifen gehören eher in den Zoo 
als ins Stadion. � 5 Punkte

Leider wirkt die Farbe Türkis, auf der die 
Scheibe gleitet, eher schräg im Gesamt-
bild. Ansonsten haben wir ein schön klas-
sisches Trikot. Und ein hübsches Detail 
punktet zusätzlich: die Unterfütterung 
der Schnürung am Kragen.� 8 Punkte

Die Sponsoren sind gut inszeniert, das 
Club-Logo macht etwas her, hübsch ist 
das Kantonswappen auf den Aermeln: 
alles in allem eine gelungene Umset-
zung.
� 10 Punkte

Für das Heimdress gibt es maximale 
Punktzahl. Hier stimmen die Propor- 
tionen, die Farben, die Streifen. Beim  
Auswärtsdress gibt es maximalen Ab-
zug für den Schriftzug in dieser ältlichen 
Grafik.� 7 Punkte

Um es gleich vorweg zu nehmen: Das 
Club-Logo gehört eher in die Fasnacht-
szene als ins Eishockey. Aber das Design 
des Trikots überzeugt, insbesondere das 
Detail mit dem goldenen Streifen.
� 6 Punkte

Das Wallis und seine Berge liefern hier 
die Vorlage für das Design. Das wirkt 
beinahe schon avantgardistisch und 
sieht erfrischend anders aus.

� 11 Punkte

Das Club-Logo ist vermutlich einem  
herzigen Kinderbuch entwichen – das 
Schnauben des Viehs macht die Sache 
auch nicht sportlicher. Punkte gibt es  
für die Streifengeschichte und die nette 
Schnürung am Kragen.� 4 Punkte

Von der Farbzusammenstellung her okay. 
Das Logo ist indessen Geschmacksache. 
Meinen trifft es definitiv nicht. Das Edel-
weiss auf dem Puck – das erinnert mich 
eher an ein Schweiz Tourismus-Souvenir 
als an ein Hockey-Team.� 3 Punkte

Die Farbkombination ist grenzwertig, 
vor allem das Gelb ist derart stechend, 
dass man sogar in einer Lawine gefun-
den würde. Dennoch gefällt mir das 
Dress, die frech grinsende Sonne im 
Logo macht Eindruck. � 9 Punkte

Simples und aufgerämtes Dress mit 
nordamerikanischem Touch. Die Spon-
soren sind gut integriert, die Farbkombi-
nation Rot-Weiss-Schwarz funktioniert. 
Vor allem das Heimdress mit der Bull-
doge gefällt mir sehr gut.� 10 Punkte

Hat Thun eine Fasnachtskultur? Ist das 
eine Larve? Keine Ahnung was das Logo 
darstellen soll. Es mag wohl aus Thuner 
Sicht Sinn machen, aus meiner nicht.  
Dieses Dress kann für alles Mögliche her-
halten – aber nicht für Hockey.�1 Punkt

Weiss, Rot, ganz viele kleine Embleme,  
ein paar Sponsoren nach gut Glück ver-
teilt, ein bisschen Bergmassiv und sehr 
fade Farben – dieses Trikot lässt mich 
ziemlich ratlos zurück.
� 2 Punkte

Das Logo ist herzig und erinnert mich an 
den Tabaluga-Drachen von Peter Maffay. 
Er würde gut zu einem Moskito-Team 
passen. Das Trikot an sich ist old-school 
– ganz mein Stil. Einen Pluspunkt auch 
für den geschnürten Kragen.� 8 Punkte

Zwei Trikots, ein einziger Farbklecks: 
Gelb, Rot, Weiss, Hell- & Dunkelblau – 
wirklich? Auch sonst ist bei der Gestal-
tung keine Linie zu erkennen; von der 
Brust einmal abgesehen.
� 3 Punkte

Wer es beim Anblick dieser Sonne nicht 
mit der Angst zu tun bekommt, der darf 
sich wirklich furchtlos nennen. Die Son-
nenanbeter aus dem Wallis überzeugen 
auch dieses Jahr mit schlichtem Design.  
� 11 Punkte

Mit diesem Hund würde wohl niemand 
streiten wollen. Das furchteinflössende 
Wappen, gepaart mit der welschen 
Schlicht- und Unkompliziertheit bezüg-
lich Gestaltung, kann der Garderobe ei-
gentlich nur zugutekommen. �8 Punkte

Leider können die Thuner mit ihrem Fas-
nachtskostüm niemanden zum Narren 
halten. Für den Karneval wäre ihr Outfit 
perfekt, auf dem Eis ist es völlig deplat-
ziert. Immerhin: Für einen Lacher sorgt 
es allemal.� 2 Punkte

Ein Trikot, das aussieht wie eine Bank-
note. Wäre dieses Design für den Wett-
bewerb der neuen 20er-Note einge-
reicht worden, es hätte vielleicht sogar  
gewonnen. Schade haben die Walliser 
das Einsendedatum verpasst. � 1 Punkt

Das Logo erinnert zwar eher an eine  
Comicfigur als an ein Klubwappen. Wer 
sich aber mit dem Drachen abfinden 
kann, dem wird die Simplizität gefallen. 
Kein Grund zum Schnauben also.	
� 10 Punkte

MSL Dress-Rating 2018/2019
	 1.	 EHC Chur Capricorns	 36 Punkte

	 2. 	HC Sierre	 30 Punkte

	 3.	 EHC Bülach	 29 Punkte

	 4. 	Star Forward	 25 Punkte

	 5. 	EHC Wiki-Münsingen	 22 Punkte

	 6. 	HC Düdingen Bulls	 19 Punkte

	 7. 	EHC Seewen	 14 Punkte

	  	HC Valais-Chablais	 14 Punkte

	 9. 	EHC Dübendorf	 13 Punkte

	 10.	 EHC Basel	 12 Punkte

	 11.	 Hockey Huttwil	 11 Punkte

	 12.	 EHC Thun	 9 Punkte
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